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große Gefahr, die uns auf dem unglücklichen Weg der Vernichtung gesunder
Kulturlandschaften weiterführt, wenn nicht rechtzeitig die notwendigen landesplanerischen
Maßnahmen getroffen werden». Der Landesplanung als der Treuhänderin gesunder
Landschaftsentwicklung erwachsen hieraus, wie der Landschaftsgestaltung, ebenso

dringliche wie dankbare Aufgaben. Es stehen ihr zur Lösung außer dem Mittel der

Integralmeliorationen (Güterzusammenlegung im Zusammenhang mit Landexpropriationen,

Entwässerungen und Bewässerungen, Umsiedlungen usw.) vor allem
Maßnahmen der Orts- und Regionalplanung zur Verfügung.

Als grundlegende Vorarbeiten hierzu haben aber noch weitere systematische
Untersuchungen über die möglichen und mutmaßlichen direkten und indirekten Auswirkungen

des Straßenbaus auf die einzelnen Gegenden des Landes z. B. hinsichtlich der
Verlagerungen und Vergrößerungen von Industrien und Siedlungen (insbesondere im
weitern Umkreis der großen Anschlüsse), der In- und Extensivierung der Landwirtschaft,

des Waldbaus, des Landschafts (Natur- und Heimat) Schutzes und des

Verkehrs selbst angestellt zu werden. Insbesondere ist in diesem Zusammenhang das
Verhältnis zu den übrigen Verkehrsträgern (Bahnen, Schiffahrt, Luftfahrt) vertieft zu
untersuchen, das im Bericht — wie erwähnt bewußt — unerörtert blieb. Ihre Ergebnisse

können, in kommunalen und regionalen Plänen niedergelegt, zu wirkungsvollen

Mitteln positiver Landschaftsentwicklung in der nähern und weitern Umgebung

der neuen Straßen, ja im ganzen Lande werden. Es zeigt sich hieraus, daß mit
der Planung ihres Netzes die Aufgaben ihrer Gestaltung noch gewachsen sind; dies

wird auch klar, wenn berücksichtigt wird, daß der geschätzte Landbedarf von rund
3000 ha sich zu nahezu 75% auf Mittelland- und Juragebiet, auf Zonen besten
Kulturlandes richtet, das bereits in Gefahr steht, durch die unaufhaltsam fortschreitende
Überbauung aufgezehrt zu werden. Die hieraus erwachsenden Probleme sind unzweifelhaft

so komplex, daß sie sich nur mittelst optimaler Koordination der lokalen mit
den interkommunalen, kantonalen und nationalen Behörden, Verbänden und
Fachleuten sinnvoll und zu Gunsten einer positiven Zukunftsentwicklung des Volkes lösen
lassen. Hierzu sind nicht allein die Planer und Landschaftsgestalter, sondern auch die
Geographen als Erforscher der Landschaft, als Fachleute wie als Bürger aufgerufen.
Der Planungsbericht gibt ihnen ein ausgezeichnetes Instrument für ihre künftigen
Studien im Verkehrssektor an die Hand, das sie hoffentlich zu nutzen verstehen werden.
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LE VIE DI CO MUNIC AZIONE E LA RETE DELLE
STRADE NAZIONALI

S'
II rapporto finale della Commissione per la pianificazione delle strade nazionali del Di-

partimento Federale dell'Interno — «La pianificazione delle strade nazionali svizzere» — rap-
presenta una tappa importante di una grande opera, che avrä indubbiamente un influsso decisi-
vo sullo sviluppo del paesaggio antropico-culturale. La geografia, in quanto ricerca del paesag-
gio, non puö di conseguenza rimanere indifferente: si cerca perciö di mettere in risalto i risultati
essenziali dell'opera in rapporto alla pianificazione. Dati importanti sono la lunghezza comples-
siva della rete delle strade nazionali previste, che ammonta a 1672 km, e la superficie totale
di 3oooha, che si distribuiscono in vario modo sul territorio elvetico. Si sottolinea inoltre che

con la progettazione delle strade nazionali non si conclude l'opera di pianificazione, poiche ap-
pena ora si pongono i quesiti sostanziali della pianificazione nazionale, affinche la nuova rete
stradale possa servire nel modo migliore possibile al popolo svizzero.
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